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I 
111 vorige11 Heft habe ich zu 
erkläreil versucht, daß die 
allge111ei11e Kostenexplosio11 

11111 die Redaktion kei11en Bogen 
gemaehr hat. daß sie uns :;wi11gt, 
Sie, 1•erehrre Lese1: nunmehr 11111 

4 Markfiir das Heft ::u billen. 
Natürlich kann das. um das 
Vertrauensverhält11is :;1vischen 
Ihnen und uns nicht zu stören. 
keine einseitige Maßnahme sein. 
Wir liefern, wie Sie bemerken, als 
Gegenleistung dieses Heft mit 72 
Seiten aus; bislang standen uns 
56 Seiten :;ur Verfiigung. 

chung :;ugesandren Marerials im 
wahren Sinne des Wortes 
., unterzugehen" drohten. Das 
soll beileibe nicht heißen, daß 
wir Sie 11111 künftige Zuriickhal­
wng billen. Im Gegenteil: Wir 
verstehen uns in erster Linie als 
Vermilller :;wischen den Modell­
balmem und Freunden der 
Eisenbahn, die ihre Erfahrungen, 
Beobachtungen, Oberlegungen 
und Nachrichten nicht fiir sich 
behalten, sondern allen Gesin­
mmgsfreundenmilleilen 1rollen. 
Deshalb liegt fiir uns der Ausweg 
nicht in der Eindämmung, 
sondern in der Öffnung der 
Schleusen. Doch es gibt bekanm­
lich keine einseitig geprägten 
Miin<.en. Und so steht auf der 
anderen Seite der Medaille, daß 
Unifang und Preis in einem 
ausgewogenen Verhältnis 

:;ueinander stehen müssen, um 
das Erschei11en zu sichem. 
Niemand wird uns er11sthajr 
vorwe1jen können, daß unser 
Preis-Leiswngsverhiilmis nicht 

nicht sein Bewenden haben. Wir 
denken da an eine Serie zu den 
Fahr:;eugen derliinderbaluren, 
wir haben aber auch an die 
Freunde anderer Sammlergebiete 

Doch Sie \\'erden ebenfalls 
bemerken, daß dieses Heft II 
nic/11 das vertraute und begehrte 
MEB-Fahrzeug-Lexikon enthält. 
Das war auch in der Vergangen­
heirmiwmer der Fallund :;war 
immer dann. wenn wir in der 
Fiille des uns ::ur Veröjfemli-

stimme: Eine 
:;weite gleich­
günstige 
Zeitschrift fiir 
unsereil 
Hobbybereich 
gibt es nicht. 
Allerding ist 
bei 700 Seiten 
im Jahr die 
Grenze 
erreicht. Deshalb werden wir 
fortan Ausgabenmirwechseln­
den Umfängen haben. mal mit, 
mal olme M EB-Fahr:;eug­
Lexikon. 
Mit den Karteikarren :;ur 
gewohmen Thematik soll es indes 

gedachtund bierenfiir Sie 
M EB-Telefonkarten an. Auch 
Modellautos mit dem Logo 
des MODELL EISEN­
BAHNER können bald Ihre 
Anlage beleben. 
Falls Sie, verehrte Leset; das 
Bedürfnis haben, ::u diesen 
und anderen Fragenmituns 
ein Wort zu wechseln, bietet 
sich eine günstige Gelegen­

heit: Wir sind vom 5. bis 
9. November in Köln auf der 
Ausstellung .. Modelleisenbtllm 
und Zubehör" in Halle 14.1, 
Gang H. Stand 45 fiir Sie da. 
Her:;lichtstlhr 

F. Boreherr 

FAHRPLAN ~ ~ Ausstellungen, Termine, Markt 
An vier Adventswochenenden 
Modellbahnausstellungen 
in Kiel 1, Pestalozzistr. 79. 
Öffnungszeiten: Sa: 13 bis 17 Uhr, So: 10 bis 17 Uhr. 
Weitere Ausstellungen: 
7.-22.11. in Zittau, Martin-Wehnert-Piatz 2, ehem. 
Mandaukaserne am Bf Zittau Süd. 
Öffnungszeiten: Sa/So 10 bis 12 und 13 bis 17.30 
Uhr; Dienstag bis Donnerstag 15 bis 17.30 Uhr. 
Info: Zittauer Modeii-E1senbahn Club e. V.. 
Liberecer Str. 11, 0-8800 Z1ttau. 
8. 11. im Freizeitheim Hannover -Unden, 
Windheimstr. 1, W-3000 Hannover 91. Eintritt frei! 
Info:: AG Modelleisenbahn, V. Wiezoreck, Witten­
berger Str. 49, 3000 Hannover. 

14.11 . 5. Modellbahntauschmarkt 
Im Gasthaus "Sächsischer Rautenkranz", 
0-9291 Wiederau, von 8 bis 14 Uhr. 
Info: Modellbahnetub Wiederau, 
Hauptstr. 28, 0-9291 Wiederau. 

14.·22.11. Modellbahnausstellung 
im Thälmannsaal, Dresdner Hbf (Bahnsteig 17). 
Öffnungszeiten: werktags 16 bis 19 Uhr, Sa/So und 
feiertags 10 bis 18 Uhr. 
Eintritt: 2,- DM Erw., 1,- DM Kinder 
Info: G. Krumbiegel, W1nckelmannstr. 18, 
0-8010 Dresden. 

14./15.11. Modellbahnausstellung 
ln der Gaststätte Brünlasberg, 0 -9400 Aue. Am 14. 
11. von 9 bis 14 Uhr Modellbahntauschmarkt. 
Info und Tischbestellung bei: P. Lorenz, Forststr. 13, 
0-9412 Schneeberg, Tel: 03772/8010. 

15·22.11 und 6.·13.12. Modellbahnausstellung 
jeweils von 10 bis 16 Uhr 1m Hauptbahnhof MOnster, 
Bahnhofstr. 14. 
Info: Modelleisenbahnclub MOnster, Klaus Wienker, 
JOdefelder Str. 37, W-4400 Münster. 

18.11 . Modellbahnausstellung 
Im Pfarrzentrum HEILIGE FAMILIE, Konrad-Adenauer­
Str .. W 8620 Lichtenfels, von 9.30 bis 16.30 Uhr. 

20.·22.11 . 8. Coburger Modellbahntage 
Im Kongreßhaus Rosengarten, W-8630 Coburg. 
Öffnungszeiten: 20. 11 . ab 13 Uhr, 21.122.11. jeweils 9 
bis 17 Uhr. Info: Steinachtalbahn- Staffelsteiner 
Eisenbahnfreunde e. V. PF 3008. W-8630 Coburg. 

BEF·Studienfahrten 
21 . 11. mit Ex-Regierungszug 1. Kl. und E 18, 
Dampfzug "Rasender Roland" Putbus-Göhren. 
6. 12. mit dem Nikolaus nach Rheinsberg, Vettener 
Traditionszug und Lok 74 1230. Historische 5-Bahn. 
27. 12. • 5. 1. 93 Silvester 1n L1ssabon, Jahresanfang 
in Madrid, Verlängerungsmöglichkeit in Barcelona. 
Info/Anmeldung: Berliner Eisenbahnfreunde e. V .• 
Stresemannstr. 30, W-1000 Bertlin 61, 
030/2511081, FAX: 030/2514186. 

21.11.·13.12. Modellbahnausstellung 
im Haus der Modellbahn, Chrimmitschauer Str. 16, 
0·9540 Zwickau. 
Öffnungszeiten: freitags 16 b1s 18 Uhr, 
sonnabends/sonntags 10 bis 12 und 13 bis 17 Uhr. 
Info: Modellbahnclub Zwickau e. V., Herr Börner, 
Chrimmitschauer Str. 16, 0 ·9540 Zwickau. 

27 .·29.11. Modellbahnausstellung 
Im Gymnasium Thale, Auf den Höhn. 
Öffnungszeiten: Freitag 15 bis 19 Uhr, Sonnabend 10 
bis 20 Uhr, Sonntag 10 bis 19 Uhr. 
Info: W. Effenberg. Käthe-Kollwitz-Str. 50. 
0-4300 Ouedlinburg. 

28./29. 11. Modellbahnausstellung 
der Clubs aus Rhelne, Lingen und Semburg im 
Kreiskulturhaus, 0-4350 Bernburg. 
Info: R. Heppe, R.·Rösicke-Str. 112, 
0 -4350 Bernburg. 

28./29. 11 . Ausstellung und Tombola 
in W-6638 Dillingeo-Pachten, Römerhalle. 
6. 12. Modell-Auto und Eisenbahnbörse in der 
Stadthalle Dillingen. 
Info: Eisenbahnfreunde Dllllngen, PF 1207, 
W-6638 Dillingen-Saar. 

29.11. Modelleisenbahn. Markt 
von 9 bis 13 Uhr Im Speiseraum der Lindenschule 

Prenzlau. Eintritt: 1,· DM. Tischbestellungen (5,· DM) 
an: D. Engel. W1ese09rund 13, 0-2130 Prenzlau. 

5. und 6.12./12. und 13.12. 
Modellbahnausstellung 
in Wismar, LObschestr. 81 (Stadtzentrum) von 10 bis 
18 Uhr. 
Info: Andre nmm, Am Torny 33, 0-2400 Wismar. 

5. und 6.12. Modellbahnausstellung 
des Eisenbahnclubs BleiCherode und Eichsteid e. V. 
im Kulturhaus Bleicherode. 
Info: Eisenbahnclub Eichsteid e. V., Hinterstr. 32, 
W-3408 Duderstadt, Tel: 0552712957. 

5./6. 12. Nikolausfahrten 
mit dem Dampfzug von Oebisfelde nach Beetzendorf 
und zurück. Rahmenprogramm für Kinder. 
31. 12. Silvestersonderzug mit 50 3606 von 
Wolfsburg nach Wernigerode und zurück. Feuerwerk, 
Bewirtung, Tanz. 
Info: Oebisfelder Eisenbahnfreunde e. V., K.·H. 
Siebke, W.-Thomas-Str. 5, W-3170 Gifhorn. 

6. und 7. 12. Nikolausfahrten 
mit dem Traditionszug und Lok 99 713 (VI K) von 
Radebeul Ost nach Moritzburg und zurück (9. 10. bis 
11 .50 Uhr, am 6. 12. bis Radeburg (13.20 bis 18.11 
Uhr). Teilnehmerpreis: 6,· bis 10,· DM Vorbestellung 
erforderlich bei: Traditionsbahn e. V., PF 56. 
0-8122 Radebeul. Fre1umschlag beifügen. 

5.·20. 12. 30. Modellbahnausstellung 
im Messehaus am Markt, 1. Etage, Eingang 
Marktseite. 0-7010 Leipzig. 
Öffnungszeiten: 10 bis 18 Uhr, Club-, Vereins- und 
Gruppenanmeldungen mit ermäßigtem Eintritt bis 27. 
11. an: Modelleisenbahnverband "Friedrich List" 
Leipzig, Geschäftsstelle Kuhturmstr. 22, 
0·7033 Leipzig, Tel: 0341/476341 . 

12. 12. Tag der offenen Tür 
im Bahnhof Hannover-Herrenhausen. Am Herrenhäu· 
ser Bahnhof 9. von 10 bis 17 Uhr. 
Info: Modell-Eisenbahn-Club Hannover e. V., 
Theodor-Heuss-Ring 22. W-3000 Hannover 61, 
Tel: 0511/578973. 



TEST ist englisch 
und heißt Probe, Prü· 
fung, Untersuchung. 
Das trifft haarscharf 
ins Schwarze: Im ln· 

teresse unserer Leser 
wollen wir künftig 
das unter die Lupe 

nehmen, was die 
modellbahnbauende 
Industrie monatlich 

an Neuem bietet. 
Zugegeben: Auch in 
unserem Interesse, 
denn wir sind nach 

den vielen Jahren der 
Enthaltsamkeit un· 

endlich neugierig auf 
das, was sich uns an 
Technik und Gestal· 

tung offenbaren wird. 

D 
ie Redaktion hatte zu DDR­
Zeiten die offizielle Möglich­
keit, einige Zeitschriften aus 

dem "NSW" (= Nichtsozialistisches 
Währungsgebiet) zu beziehen. Na­
turgemäß interessierten darin Be­
richte über Neuerscheinungen auf 
dem Fahrzeugmarkt besonders, 
speziell Testberichte. Zwar erfuhr 
der Leser nie, wie und womit die 
Maßergebnisse erzielt wurden, aber 
die Urteile imponierten ungemein, 
zumal sie mit Überzeugungskraft 
vorgetragen waren. 
1990 hatte die Redaktion des MO­
DELL EISENBAHNER erstmals 
Gelegenheit, eine Nürnberger Spiel­
warenmesse zu besuchen. Der Ein­
druck angesichts der Fülle des an­
gebotenen Materials war zunächst 
erschlagend, und mit hoch ge-
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spannter Erwartung setzten wir uns 
in das Restaurant "Zur Dampfma­
schine" im Verkehrsmuseum, um 
dem von FERPRESS traditions­
gemäß einberufenem Podiums­
gespräch zu lauschen. Thema: 
Testberichte in Fachzeitschriften. 
Referent war ein Märklin-Mitarbeiter 
aus dem technischen Bereich, der, 
satirisch begabt, Formulierungen 
und Urteile aus Testberichten unter­
schiedlicher Blätter genüBlich zer­
pflückte und viele Heiterkeitserfolge 
verbuchen konnte. Für uns Journa­
listen war das peinlich; ein Konter 
blieb aus. 

Warum messen wir? 
Diese Szene war uns in Erinne­
rung, als wir zu überlegen began-

nen, in welcher Form der MEB 
seinen Lesern einen besseren, 
detailreicheren Überblick ver­
schaffen könne über d ie Flut von 
Neuheiten, die sich ohne Unterlaß 
in die Fachgeschäfte ergießt. 
Schließlich ist es kein Pappen­
stiel, für eine Hobby-Lokomotive 
300 Mark und mehr hinzublättern. 
Da möchte man gern vorher wis­
sen, was man kauft. 
Unser erster Schritt in Richtung 
Test war der Vergleich des opti­
schen Erscheinungsbildes. "Ähn­
lichkeiten erwünscht" nannten wir 
die Vergleiche von Vorbild und 
Modell. 
Parallel dazu liefen die Vorberei ­
tungen zum zweiten, entschei­
denden Schritt, dem technischen 
Test. Um Objektivität zu erzielen, 

waren alle subjektiven Einfluß­
größen auszuschließen. Das kann 
nur mit Hilfe automatischer 
Maßmethoden geschehen, ohne 
jede Beeinflussung durch den 
Messenden. Also suchten wir 
nach einer Firma, die sich profes­
sionell mit dem Aufbau von Auto­
matisierungsprojekten befaßt. Wir 
entschieden uns für das Ingeni­
eurbüro SAUER, KEMPE & WEITERE 
aus Berlin-Weißensee. 
Es ist verständlich, daß sie es 
nicht gern zugeben, aber die 
Elektroniker hatten die Aufgabe 
wohl für leichter lösbar gehalten, 
als sie sich herausstellte. Was 
sollte an einer Modellbahn - im 
Grunde doch nur Spielzeug - so 
aufwendig sein? 
Baugruppen erwiesen sich als un-



nisch instabiles System. Mißt man 
Lokomotiven, so schwanken die 
Werte trotz gleicher Ausgangsbe­
dingungen deutlich. Absolute 
Aussagen wie "Die Lok fährt bei 8 
Volt immer 23,4 Zentimeter in der 
Sekunde" sind also nicht möglich, 
weil es auch 28,6 oder 19,9 Zenti­
meter sein können. Kein noch so 
konsequentes Schienenreinigen, 
keine konstanten klimatischen 
Verhältnisse oder etwa der auto­
matische Meßablauf ändern et­
was an der Streuung der Meßwer­
te. Deshalb entschieden wir uns, 
grundsätzlich alle Messungen 
zehnfach zu wiederholen, um dar­
aus über eine Mittelwertbildung 
Durchschnittswerte zu erhalten. 
Unsere Angaben werden die 
Fahrzeuge also immer in ihren 
Grundwerten charakterisieren 
und pauschale Aussagen sein, je­
doch niemals als unanfechtbare 
Einzelgrößen im Raum stehen. 

Was messen wir? 
Messen kann man nahezu alles, 
nur: Messen kostet Zeit und damit 
Geld. Und: Welche Daten interes­
sieren den Käufer einer Modell­
Lokomotive, den Modelleisen­
bahner? 
Da ist die Geschwindigkeit. Auf 
dem Modellbahngleis wird sie 
über die Fahrspannung gesteu­
ert, zwischen 0 und 12, 14 oder 16 
Volt, je nach Fabrikat. Vom 
Vorbild ist die Höchstgeschwin­
digkeit bekannt. Es ist wün­
schenswert, daß diese Höchstge-

Schwieriger Gleisabschnitt Meistern die Testkandidaten die Weichenstraße 
oder scheitern sie an ihr? 

geeignet und mußten umgestaltet 
werden. Algorithmen waren zu 
entwickeln und zu prüfen, zu ver­
werfen oder umzugestalten, da­
mit die Messungen vernünftige 
Werte ergaben. 
Unerwartet schnell stießen wir an 
die Grenzen der Technik: Mo­
delleisenbahnen sind ein tech-

schwindigkeit, herabgesetzt im 
Maßstab der Nenngröße, vom 
Modell nicht überschritten wird. 
Fährt also die 50 123 der Firma 
Xyz bei 12 Volt umgerechnet 80 
km/h? Oder 180 Sachen? Erreicht 
sie tatsächlich Schrittgeschwin­
digkeit oder ist der geringste er­
zielbare Kriechgang bei 31 km/h 

~ 
~ 

IESI 

Lichtschranken schalten die computerinternen Stoppuhren zum Beispiel für 
die Geschwindigkeitsmessung. 

jäh zu Ende? War diese Messung 
mit 31 km/h ein Zufall, weil eine 
ungünstige Zahnstellung das Ge­
triebe haken ließ, oder wiederholt 
sich dieser Wert ständig? Krite­
rien, die zur Beurteilung der 
Vorbildtreue und der Produktqua­
lität wesentlich sind. 
Da ist die Zugkraft. Kann man an 
die Güterzuglokomotive eine 
lange Leine anhängen und den­
noch eine annähernd vorbild­
gerechte Geschwindigkeit erzie­
len, oder geht ihr die Puste aus? 
Ist die Lok für schwere Dauerfahr­
ten geeignet oder wegen ihres 
hervorragenden optischen Effek-
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tes eher ein Vitrinenmodell, das 
jedes Sammlerherz höher schla­
gen läßt? Aussagen, die eine Kauf­
entscheidung beeinflussen. 
Welche Ströme fl ießen bei wel­
cher Belastung der Lokomotive 
und wie verändert sich der 
Stromfluß beim Dauerbetrieb 
über mehrere Stunden hinweg? 
Nimmt die Lok soviel Strom auf, 
daß eine handelsübliche Strom­
versorgung überfordert wird, oder 
reagiert das Modell nur mit wilden 
Sprüngen auf eine geringfügige 
Spannunsveränderung? Auch 
diesen Fragen werden wir uns 
stellen. 
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Zehn Meßreihen und ihr Mittelwert: Auch bei guten Fahrzeugen zwingt die 
Wertestreuung zur statistischen Auswertung. 
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Wir werden uns damit beschäfti­
gen, ob die Lokomotive in der 
Lage ist, Bögen und komplizierte 
Streckenabschnitte ohne wei­
teres zu bewältigen oder ob die 
Laufachse des Fahrzeugs bei­
spielsweise in Bogenweichen 
grundsätzlich herausspringt. ln 
so einem Fall ist selbstverständ­
lich zu ergründen, woran es liegt: 
Ist es ein Grat am Drehgestell 
oder ist ein schlecht verarbeiteter 
Radreifen Schuld am Versagen 
des Fahrzeuges? 
Wir werden also unsere Modelle 
nach allen erdenklichen Ge­
sichtspunkten untersuchen, guten 
und schlechten Eigenschaften auf 
den Grund gehen und sie be­
werten. 

bindung, die auch eine Gleiskreu­
zung neben normalen Links- und 
Rechtsweichen enthält. Um mit 
einer weiteren Einrichtung das 
Fahrverhalten beurteilen zu kön­
nen, wurde eine "Schikane" mit in 
den Gleisplan aufgenommen. 
Dieser völlig unrealistische Gleis­
abschnitt ist in seinem Verlauf ex­
trem und stellt hohe Ansprüche 
an die Testkandidaten. Als Gleis­
material verwenden wir das weit 
verbreitete Roco-Line. 
Neben dem Gleiskörper sind an 
eingemessenen Positionen Licht­
schranken installiert. Diese mit 
einem Verstärker ausgestatten 
Baugruppen arbeiten mit infraro­
tem Licht. So werden Störwir­
kungen durch das notwendige 

Aus/aufwegmessung: Beim Passieren der ersten (rechten) Lichtschranke 
wird die Spannung sofort abgeschaltet. 

Wie messen wir? 
Das Erscheinungsbild eines Fahr­
zeuges kann nur in seinen Di­
mensionen exakt gemessen wer­
den; Beschreibung und Bewertung 
erfolgen immer subjektiv. Damit 
wir auch auf diesem Gebiet Fehl­
einschätzungen vermeiden, las­
sen wir unsere Erkenntnisse von 
einem gestandenem Gutachter 
aus der Feinwerktechnik bestäti­
gen. 
Die technischen Daten ermitteln 
wir mit einem Meßautomat. Dieses 
Gerät besteht aus zwei Kompo­
nenten: dem Gleissystem und 
einem Computer. Ein normaler PC 
wurde um eine steuerbare Bahn­
stromversorgung mit reiner Gleich­
spannung, analoge und digitale 
Ein- und Ausgabebausteine und 
Referenzbauelemente erweitert. 
Das Gleisnetz ist so konzipiert, 
daß möglichst viele Elemente 
eines 1s·-Gieissystems vorhan­
den sind. So gibt es eine doppelte 
Kreuzungsweiche, Bogenweichen 
und eine doppelte Gleisver-

s Mocloll 
E il10ft .......... 

Umgebungslicht ausgeschlossen. 
Damit diese Komponenten sinn­
voll miteinander arbeiten können, 
steuert eine Software alle Abläufe. 
Das weit über 1000 Schreibma­
schinenzeilen umfassende Pro­
gramm wurde mit der Pro­
grammiersprache Turbo Pascal 
unter Einsatz der Toolbox Turbo 
Vision entworfen. Die objektorien­
tierte Programmiermethode ge­
stattet es, alle Steuer- und Meß-

High-tech für die Modelleisenbahn: 
der MEB-Testcomputer von innen. 

Oie Testlokomotive bewegt sich zusammen mit dem Belastungszug auf die 
"Schikane " zu. 

aufgaben präzise zu überwachen. 
Mit dieser Hard- und Software ist 
es möglich, Zeiten mit einer Ge­
nauigkeit von +1- 18,2 ms und 
Spannungen mit einer Genauig­
keit von +1- 0,065 V zu messen. 
Etwa 800 Werte werden während 
eines Maßablaufes gesammelt 
und auf der Festplatte als Proto­
koll gespeichert. Dieses enthält 
alle Daten von allen Wiederholun­
gen, die Mittelwerte und sogar die 
Dauer eines jeden Meßvorganges. 
Die Protokolle sind jederzeit ab­
rufbar und können sofort oder 
später über einen Drucker zu Pa­
pier gebracht werden. Anhand der 
Angaben sind die Fahrzeugdaten 
ermittelbar. Mit einer speziellen 
Software ist es bei Bedarf mög­
lich, ganze Wertereihen in Form 
von Diagrammen darzustellen. 
Dadurch werden Tendenzen oder 
anormale Abweichungen sichtbar. 
Unsere Testfahrzeuge kaufen wir 
anonym im Einzelhandel. So ge­
hen wir sicher keine manipulierten 
Stücke zu prüfen. 
Es ist weder möglich noch sinnvoll, 
die gesamte Datenmenge eines 
Testprotokolls abzudrucken. Wie 
aus unserem ersten Testbericht er­
sichtlich, verdichten wir sie in drei 
Grafiken und einer Tabelle. 
Das Spannungs-Geschwindigkeits­
diagramm enthält die auf km/h um­
gerechneten Geschwindigkeiten, 
die über den gesamten Span­
nungsbereich erzielt wurden. Drei 
Kennlienien (leer fahrende Loko-

motive und Lok mit zwei Anhänge­
lasten) kennzeichnen das Triebfahr­
zeug. Sie sind ohne Kommentar 
von jedermann les- und auswert­
bar. 
Die Meßwerttabelle enthält ausge­
wählte Daten: Die niedrigste 
Kriechgeschwindigkeit, bei der das 
Modell ohne zu stocken gerade 
noch fährt, und die Höchstge­
schwindigkeit bei Nennspannung. 
Herausgestellt haben wir ferner 
zwei typische Vorbildgeschwin­
digkeiten: Die Fahrt des Modells 
durch den Weichenbereich mit um­
gerechnet 40 km/h und bei zulässi­
ger Höchstgeschwindigkeit, wie sie 
für das Vorbild gilt. Auch hier wer­
den alle Angaben für die leer 
fahrende Lok und bei gestaffelten 
Anhängelasten gemacht. Die An­
hängelasten werden stets aus den­
selben unveränderten Serienwagen 
verschiedener Hersteller gebildet. 

Was bringt die 
Zukunft? 
Niemand weiß, was kommt. Wir 
schon, zumindest was unseren 
Test angeht: Weitere bisher nicht 
systematisch betrachtete Eigen­
schaften von Lokomotiven und 
Wagen werden wir künftig mit in 
unsere Tests einbeziehen. Und 
dann haben wir unsere Testanlage 
zunächst für HO-Fahrzeuge auf­
gebaut. Doch auch die anderen 
Spurweiten sind bereits in Arbeit. 

F. Borchert, R. lppen 



von Roco 

Neu und hochmodern ist die Schnellfahrloko· 
motive der Schweizerischen Bundesbahnen. 
Kaum sind die ersten Serienfahrzeuge im 
Einsatz, gibt es sie auch schon als HO-Modell. 
Roco liefert dieser Tage die Lokomotive 
460 001·1 in Deutschland aus. 
Setzt das Modell Maßstäbe wie sein Vorbild? 

Wer die Entwicklung von 
Roco-Triebfahrzeugen be­
obachtet, kann feststellen, 

daß sowohl N- als auch HO-Fahr­
zeuge gleicher Gattung ähnliche 
Merkmale in der Konstruktion 
aufweisen: Die Lokemotivgehäu­
se werden unter Verwendung von 
möglichst wenigen Einzelteilen 
nachgebildet. Auch beim Modell 
der Lokomotive 2000 gelang es 
den Salzburgern einmal mehr, ein 
exakt gestaltetes und detailliertes 
Gehäuse zu entwerfen und her­
zustellen. Es besteht aus einem 
Stück. Nur für die Aufnahme der 
Stromabnehmer in den abge­
senkten Dachpartien waren wei­
tere Teile erforderlich. Die durch­
gestalteten Formen des Vorbildes 
werden von den Proportionen 
des Modells richtig wiedergege­
ben. Die Hauptmaße von Vorbild 
und Modell stimmen weitgehend 
überein. Details wie die Zugfunk­
antenne, Scheibenwischer oder 
Lokkasten-Längssieken sind ex­
akt vom Vorbild übertragen wor­
den und von hoher Fertigungs­
qualität. 

1-Bezeichnung 460 001-1 der SBB-CFF-FFS(Lok 200_QL_ 
Spur HO 
Hersteller Roco 
Stromsystem Zweileiter, Gleichstrom 
Steuerungssystem für Digitaldecoder vorbereitet 
Kupplung kulissengeführter Aufnahmeschacht nach 

NEM 362 
Nennspannung M 14 --
Masse (g] 560 
Katalognummer 43 655 
Im Handel ab November 1992 in Deutschland 

Das bei Roco obligatorische Tüt­
chen mit vielen Zurüstteilen liegt 
auch der neuen Lokomotive bei. 
Einzelteile, zum Beispiel wie 
Griffstangen, Bremsschläuche 
und Spiegel sind darin ebenso 
enthalten wie wichtige Beipack­
teile (fauschkupplungen, Front­
schürzen und Verbreiterungspa­
lette für Pantograph). 

Zurüsten 
Durch einfaches Eindrücken von 
Stahldraht werden die Griffstan- ~ 

~ 
Oie 460 000-3 am 22. 10. 1992 im 9 
Bahnhof Valden (Österreich). ~ 

gen neben den Führerstands­
türen befestigt. Diese Befesti­
gungstechnik schränkt den opti­
schen Eindruck in keiner Weise 
ein und ist zudem kostengünstig 
bei der Fertigung. 
Beim Abtrennen der Zurüstteile 
vom Spritzling ist Vorsicht ge­
boten, die feinen Teile können 
leicht beschädigt werden. Sie 
werden ohne Kleben komplikati-

Mode ll g 
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onslos montiert. Dennoch sollte 
bei häufigerem Fahrbetrieb eine 
Fixierung mit Klebstoff vorge­
nommen werden, damit nichts 
verlorengeht Muß ein Teil ersetzt 
werden, können der beiliegenden 
Ersatzteilliste alle Bestellangaben 
entnommen werden. Dreizehn 
übersichtliche Zeichnungen wur­
den zur Bedienungs- und War­
tungsanleitung zusammenge­
stellt, die auch die Positionen der 
Zurlistteile zeigt. 
Die Form des Dachstromabneh­
mers am Vorbild entstand, um 
die Aerodynamik so günstig wie 

möglich zu halten. Der Modell­
panthograph ist vorbildgetreu 
nachgebildet und funktionsfähig. 
Da er ganze 18 mm breit ist, 
kann er nur dann betriebssicher 
auf einer Modellbahn eingesetzt 
werden, wenn die Oberleitung 
sehr sorgsam verlegt wurde. 
(Nach Angaben von Roco ist ein 
Mittenwechsel des Fahrdrahtes 
von 3 mm möglich, die NEM 201 
läßt aber 6 mm zu.) Für einen si­
cheren, wenn auch nicht ganz 
vorbildgerechten Oberleitungsbe­
trieb liegt den Zurüstteilen eine 
Verbreiterungspalette bei, die 
problemlos montiert werden 
kann. 

Alle Feinheiten an Rädern und 
Drehgestell sind nachgebildet. 

Maß 

Länge über Puffer 
Lokkastenlänge 
Lokkastenbreite 
Höhe über SO 
Drehzapfenabstand 
Radstand im 
Drehgestell 
Puffermittenabstand 

Vorbild 
[mm] 
18500 
17600 
3000 
4310 

11000 

2800 
1750 

fache und geradlinige Ausführung 
beim Vorbild wenig Schwierigkei­
ten bereitet haben. 
Auch im Bereich des Unterteiles 
setzt sich die konsequente Ver­
wendung von möglichst wenigen 

Teilen ohne Einbußen 

~ 
~ 

Die Fenster und 
Stirnlichter sind ka­
rosseriebündig einge­
paßt, die Bedruckung 
der Fensterrahmen I C C I 
und Scheibenwischer ... ..., 

bei der Vorbildtreue 
fort. Einfacher, aber 
trotzdem gut, geht es 
kaum noch. Vielleicht 
kann sich Roco künf­
tig dafür entscheiden, 
auch die Druckgußtei­wurde sauber ausge-

führt. Somit unterstreicht die 
Fensterpartie den vorbildgetreu­
en Gesamteindruck des Fahrzeu­
ges. Ein Glanzlicht ist der ausge­
staltete Führerstand. Beim Blick 
in den Führerstand 1 läßt der sit­
zende Lokführer sicher so man­
ches Modellbahnerherz höher 
schlagen. 
Sowohl die exakt nachgebildeten 
Fahrgestelle als auch deren Blen­
den durften Rocos Konstrukteure 
und Formenbauer durch die ein-

-1 o Molleil 
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le nicht im Rohzustand zu belas-
sen. Zumindest die Unterseite 
sollte lackiert werden, damit sich 
die gutgestaltete Bodenansicht 
nicht nur auf die Kunststoffteile 
beschränkt. Die Perfektion des 
Modells wird so vervollständigt 
und die Wertigkeit würde weiter 
steigen. 
Vier Glühlampen sorgen über 
Lichtleiter für die gute Ausleuch­
tung der Lokomotive. Das Licht 
wechselt mit der Fahrtrichtung. 

Führerstand 1: Oer Lokführer hat 
Platz genommen. 

Maßstab 1:160 

1:87 Modell 
[mm] [mm] 
212,6 212 
202,3 203 
34,5 35 
49,5 50 

126,4 125 

32,2 32 
20,1 20 

Oie Bedruckung ist vollständig und 
lupenrein. 

Natürlich hat die 460 als Fahr­
zeug der SBB das typische 
schweizer Schlußlicht: nur der in 
Fahrtrichtung rechts liegende 
Scheinwerfer leuchtet weiß. 

Schrift und Farbe 
Die farblieh korrekte Lackierung 
der Lokomotive ist weitgehend 
gewissenhaft ausgeführt. Nur die 
Trennungslinien zwischen der ro­
ten Grundlackierung und der 
grauen Dach- und Schürzenpar­
tie verlaufen teilweise ineinander. 
Hier wurde entweder unsauber 
lackiert oder die Spritzschablo­
nen liegen noch nicht optimal an 
der Kontur des Gehäuses an und 
sollten nachgearbeitet werden. 
Da dies von Fahrzeug zu Fahr­
zeug verschieden sein kann, soll­
te beim Kauf des Modells darauf 
geachtet werden. 
Das Bedrucken beherrschen die 
Salzburger Modelleisenbahnbau­
er gut. Die Ausführung ist sauber 
und vollständig, sie entspricht 

Oer filigrane Pan/hograph besteht aus Gußarmen und Stahldrahtstreben. 


